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Überblick 

Krankenversorgung

Ausbau des interdisziplinären Wundnetz-
werks am Universitätsklinikum sowie des 
Zentrums für komplexe Parkinsonthera-
pien, Unterstützung der Netzwerkbildung 
für das Projekt „Familiengesundheits
paten“ sowie für Patienten mit Bewegungs­
störungen. 
Einrichtung einer Pflegesprechstunde für 
PatientInnen des UniversitätsKrebs­
Centrums, Zirkusprojekt der  Klinik und 
Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiat­
rie und -psychotherapie (KJP), physiothera-
peutische Sportgruppen für Patienten mit 
Osteoporose und nach Krebserkrankungen,  
Ernährungsprogramme und Raucherent­
wöhnung für Tumorpatienten in der 
Nachsorge, Hilfe für das Kinder-Brücken­
projekt, Musiktherapie in der Onkologie 
sowie Förderung der Mediclowns.
Kinderkrebsstation: Raum für Musik-  
und Maltherapie, Kinderorthopädie: 
Raumkonzept Autismusambulanz. 
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Forschung

Register für PatientInnen mit Leukämie, 
Studien zu angeborenen Defekten des 
Immunsystems, genetische Prädisposition 
bei Kindern mit Krebserkrankungen, 
Genom-Editierung im Rahmen der Medi
zinischen Systemforschung, Schmerz­
linderung durch ein Faszienprogramm, 
Hirntumorforschung und Pathogenese der 
amyotrophen Lateralsklerose. 
Förderung der Versorgungsforschung: 
Patientendaten unter antidiabetischer 
Therapie, Evaluation der Lebensqualität und 
Lebensumstände von PatientInnen, Ein-
fluss der Ernährung auf die Therapie von 
Patientinnen und Patienten mit Brustkrebs. 

Lehre

Fortführung der Wahlfächer „Was hab ich“ 
zur Arzt-Patienten-Kommunikation sowie 
„Fehler in der Medizin“.
Lehreinheit zur virtuellen Arthroskopie 
am Knie, Unterstützung des Maitreffens der 
studentischen Anamnesegruppen 2019, 

Alumni- und Stiftungstage 2019, Work­
shop zur Neukonzeption des Auswahlver­
fahrens für den Studiengang Medizin.
Implementierung des Studienganges „Inno­
vatives Multiple Sklerose-Management“ 
an der Dresden International University 
DIU, Förderung von Weiterbildungsan­
geboten für Study Nurses.

Beispiele

Nationales Centrum für 
Tumorerkrankungen Dresden 
(NCT/UCC)

Takte gegen Krebs – Kunst gegen Krebs – 
Lauf gegen Krebs

 

Liebe Freunde und Förderer der Stiftung Hochschulmedizin Dresden,

gemeinsam mit vielen MitarbeiterInnen des Universitätklinikums 
und der Medizinischen Fakultät Dresden und begleitet von exter­
nen Partnern und Unterstützern sowie vom Kuratorium der 
Stiftung Hochschulmedizin ist es gelungen, das Jahr 2019 erneut zu 
einem Wachstumsjahr für die Stiftung zu entwickeln. Wiederum 
konnte eine Vielzahl von Projekten der Krankenversorgung,  
Lehre und Forschung in den einzelnen Kliniken des Universitäts­
klinikums und den Instituten der hiesigen Medizinischen Fakultät 
gefördert werden. 

Ihnen, liebe Freunde und Förderer der Stiftung Hochschulmedizin Dresden, danken wir herzlichst für Ihren individuellen Beitrag! Jede 
einzelne Spende ist wertvoll und trägt maßgeblich zur Förderung der Hochschulmedizin Dresden bei. Mit dem Jahresrückblick 2019 
dürfen wir Ihnen eine kurze Zusammenfassung sowie Beispiele für Aktionen und Projekte des zurückliegenden Jahres vorstellen und 
damit veranschaulichen, was mit Ihrer Hilfe ermöglicht wurde.

Mit den besten Wünschen, auch für Ihre Gesundheit, und mit herzlichen Grüßen 
Ihre Prof. Dr. Michael Meurer, Prof. Dr. Hans-Detlev Saeger, Prof. Dr. Richard Funk� im Dezember 2019	

Ihre Spenden helfen – und heilen! In diesem Sinn wäre es eine große Freude, Sie weiterhin an unserer Seite zu wissen!



Ihre Spende hilft heilen.

Der Neubau des Nationalen Centrums für 
Tumorerkrankungen ist auf dem Campus 
der Dresdner Hochschulmedizin weit voran­
geschritten. Für den Ausbau des 3. Ober­
geschosses sind bei der Stiftung Hochschul­
medizin inzwischen über 217.000 Euro 
Spenden eingegangen.  Hierzu beigetragen 
haben 2019 vor allem folgende Aktionen:  
• ���Beim Benefizkonzert „Takte gegen 

Krebs“ werden genau so viele Takte eines 
Musikstückes gespielt, wie zuvor an 
Spenden entrichtet wurden. Ein abrupter 
Abbruch mitten im Musikstück stünde 
sinnbildlich für den tiefen Einschnitt, 
den eine Krebserkrankung für jeden 
Patienten bedeutet. 

• ���Aufmerksamkeit erzeugt hat ebenfalls die 
Aktion „Kunst gegen Krebs“, bei welcher 
eine Statue von Förderer zu Förderer 
weitergereicht wurde. 

Wir danken dem Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
des NCT für die hervorragende Zusammen
arbeit. Allen Beteiligten, Spenderinnen und 
Spendern sowie Organisatoren dieser Benefiz
aktionen gilt ebenfalls unser Dank!

2. Charity Skilanglauf

 

Zum zweiten Mal gingen Skilanglauf­
begeisterte am Elbufer an den Start – in 
diesem Jahr engagierten sie sich für die 
Erneuerung der Spiellandschaft in der 
Kinderorthopädie.  Dort wurde mit den 
Spenden der Wartebereich für die jungen 
Patienten familienfreundlich verschönert 
und ein Still- und Ruhebereich einge­
richtet  – die Umbauarbeiten hierzu sind 
abgeschlossen.
Am 15. Januar 2020 wird der Charity 
Skilanglauf erneut für ein zusätzliches 
Projekt der Krankenversorgung stattfinden. 

Wir freuen uns auf spannende Wettkämpfe 
mit vielen Besuchern und danken allen 
Unterstützern herzlich.

100 Jahre Ausbildung 
Physiotherapie

Im Mai veranstaltete die Carus Akademie 
einen Festakt mit Symposium anlässlich 
des Jubiläums der „1. Staatsanstalt für 
Krankengymnastik und Massage – 
100  Jahre Physiotherapieausbildung in 
Dresden“. Die Stiftung Hochschulmedizin 
begleitete und förderte die Durchführung 
dieser Veranstaltung.
Herzlichen Dank an alle Spender für diese 
Veranstaltung!  

Alumni- und Stiftungstage 2019

Am 11. Mai und 14. September 2019 kamen 
erneut ehemalige Absolventen der Studien­
gänge Medizin und Zahnmedizin zu den 
beiden Alumnitagen zusammen. Ihnen 
wurde die Vielfalt der Dresdner Hochschul­
medizin präsentiert – mit Einblicken in die 
heutige Lehre, mit der Vorstellung von ak­
tuellen Projekten der Stiftung Hochschul­
medizin und mit vielen Informationen zum 
aktuellen Geschehen auf dem Campus. 
Die Stiftung Hochschulmedizin dankt gemein-
sam mit Carus Campus herzlich für die Spen-
den im Anschluss an die Veranstaltungstage!

Spenden für die Kinderonkologie

Mit zahlreichen Spenden für die Kinder­
onkologie konnte wiederum eine Reihe von 
Vorhaben umgesetzt werden. So wurde ein 

Raum speziell für die Mal- und Musik
therapie gestaltet und ein weiterer Über­
wachungsmonitor finanziert. Unterstützt 
wurde ebenso eine Forschungsstudie zur 
genetischen Prädisposition und der Be­
deutung von Umweltfaktoren für Krebs­
erkrankungen im Kindesalter. Wichtig ist 
ebenso die Ablenkung der Kinder und Ju­
gendlichen von ihrer schweren Belastung, 
die sowohl mit den Mediclowns als auch 
mit vielfältigen Angeboten zum Spielen, 
Malen und Basteln gelingt, für die eben­
falls Spendenmittel zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Wir danken dem Sonnenstrahl e.V. und der 
Dresdner Kinderhilfe e.V. für die langjährige 
und erfolgreiche Kooperation zur Unterstüt-
zung der Kinderonkologie und bedanken uns 
bei den zahlreichen weiteren Spendern! 

ALS-Forschung und niemALS 
aufgeben e.V.

 

Der Augsburger Verein „niemALS auf
geben“ besuchte im Juni 2019 die Stiftung 
Hochschulmedizin zur Übergabe einer 
Spende über 6.400 Euro. Spendenzweck 
sind  die Forschungsförderung der Amyo­
trophen Lateralsklerose am UKD, die 
Stärkung des sozialen Netzwerkes der 
betroffenen Patienten und – im Rahmen 
der ROCK-ALS-Studie – neue Behand­
lungsoptionen bei ALS.



Stiftung
Hochschulmedizin
Dresden

Die Stiftung Hochschulmedizin Dresden 
ist auf Ihre Unterstützung angewiesen.

Sie können:
• �selbst eine Spende überweisen,
• �anlässlich eines Jubiläums, einer anste­

henden Feier um Spenden zugunsten der 
Stiftung bitten,

• �anlässlich eines Kongresses, einer 
Fachtagung oder anderen Veranstaltung 
auf die Stiftung aufmerksam machen und

• �selbst Ideen für attraktive Spenden­
aktionen einbringen.

Spendenkonto: 
• ��Stiftung Hochschulmedizin Dresden 

Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Konto 221 045 740 
BLZ 850 503 00 
IBAN DE27 8505 0300 0221 0457 40 
BIC OSDDDE81XXX

Rückfragen bitte an: 
Prof. Dr. Michael Meurer 
Vorsitzender Stiftungsvorstand 
Tel. 0351 458-4070, 0162 2584159  
michael.meurer@ukdd.de
Prof. Dr. Hans-Detlev Saeger  
Mitglied des Stiftungsvorstandes
Prof. Dr. Richard Funk  
Mitglied des Stiftungsvorstandes
Evelyn Ziehm, Referentin
Tel. 0351 458-3715  
ziehm@stiftung-hochschulmedizin.de
Annette Raisch, Assistentin Fundraising
Haus 2, Fetscherstr. 74, 01307 Dresden

Spenden und Zustiftungen

Für das Leben. 
Für Spitzenmedizin.
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Dem Verein „niemALS aufgeben“ e.V. und 
allen weiteren Förderern herzlichen Dank 
für ihre Spenden zur weiteren Unterstützung 
der ALS-Forschung!

Projektförderungen Onkologie

Zuwendungen aus Erbschaften ermöglich­
ten eine Ausschreibung und die Vergabe 
von Projektförderungen im Bereich der 
Onkologie, zum einen im Bereich der Ver­
sorgung von Patienten (3 x 10.000 €), zum 
anderen für Nachwuchswissenschaftler 
(3 x 15.000 €), die sich intensiv mit der For­
schung zu Krebserkrankungen befassen.

Forschung zu Glioblastomen

Angehörige von Patienten mit Hirntumor 
haben der Stiftung Hochschulmedizin in 
den vergangenen Jahren zahlreiche Spen­
den überreicht, mit denen das Forschungs­
projekt „Glioblastom“ unterstützt werden 
kann. Hier geht es um Untersuchungen zur 
Übereinstimmung genetischer Signaturen 
mit klinischen Merkmalen, die eine neue 
molekulare Klassifikation dieses sehr 
aggressiven Hirntumors ermöglichen. 

Herzlichen Dank an alle Spenderinnen  
und Spender!  

Ihre Spende hilft heilen 

Unterstützung erfahren wir vor allem durch:
• ���PatientInnen und deren Angehörige – 

Nach ihrem Krankenhausaufenthalt 
erhalten wir von ehemaligen Patienten 
nach wie vor viele Spenden, verbunden 
mit einem Dank an die behandelnden 
Ärzte und die betreuenden Pflegekräfte. 
Darüber freuen wir uns sehr. Es hilft uns 
gleichzeitig bei der Förderung unter­
schiedlichster Vorhaben.

• ���Spenden regionaler und überregionaler 
Unternehmen, Spendenaktionen von 
Privatpersonen und Mitarbeitern des 
Universitätsklinikums und der Medizi-
nischen Fakultät – Viele Akteure sind in 
unserem Sinn unterwegs und initiieren 
Aktionen. Hierfür kann auch die 
Spendenaktionsseite auf www.stiftung-
hochschulmedizin.de genutzt werden.

• ���Firmenpartner – In einigen Projekten ar­
beiten wir schon viele Jahre mit Partnern 
zusammen, denen bestimmte Vorhaben 
ganz besonders am Herzen liegen und die 
diese nach wie vor intensiv begleiten. Das 

freut uns sehr. Ebenso sehr freuen wir uns 
über jede, auch einmalige Spende, die wir 
gemeinsam mit weiteren Einzelspenden 
zu einer Förderung bündeln können.

• ���Anlassspenden – Der bevorstehende 
Ruhestand, Familienfeste und Jubiläen, 
runde Geburtstage, aber auch der 
Abschied von einem lieben Angehörigen 
waren 2019 erneut Anlass, um Spenden 
zugunsten unterschiedlichster Zwecke  
zu erbitten.  Dafür danken wir wiederum 
herzlich.

• ���Weitere Partnerschaften – Von einigen 
Vereinen, Stiftungen und Organisationen 
erfahren wir seit Jahren vielfältige Unter­
stützung, so z. B. von der Dresdner 
Kinderhilfe e. V., dem Sonnenstrahl e. V., 
der Stiftung Leben mit Krebs – auch dafür 
Dankeschön! 

Wir danken, auch im Namen der 
Vorstände des Universitätsklinikums und 
des Dekans der Medizinischen Fakultät, 
allen Patientinnen und Patienten nach 
ihrer Behandlung und guter Betreuung 
sowie deren Angehörigen, allen weiteren 
Förderern, Spenderinnen und Spendern 
für die wertvolle Unterstützung im Jahr 
2019. Nur mit ihrer Hilfe sind zusätzliche 
Angebote und Projekte umsetzbar!


